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Liebe Echoleserinnen und Echoleser, liebe Mitglieder 
und Freunde unseres VdS Nievenheim.

Die lange Winterpause liegt nun hinter uns und 
unsere Teams, sowohl die Seniorenteams, als auch 
unsere Damen und unsere Jugendmannschaften 
sind wieder mit vollem Elan und Begeisterung in die 
Rückrunde der Saison 2022/23 gestartet.

Alle Teams werden in den nächsten Wochen und Monaten wie 
gewohnt ihr Bestes geben und unseren kleinen und großen Zuschau-
ern von nah und fern wieder unbeschreiblich schönen Fußball darbie-
ten.

Unsere 1. Mannschaft hat in den bisherigen 17 Spielen mit 10 Siegen, 
1 Unentschieden und 6 Niederlagen bereits 31 Punkte eingefahren und 
spielt in der oberen Tabellenhälfte der Bezirksliga mit. Im März stehen 
nun Partien gegen Lohausener SV (Freitag, 10.03.23), den TSV Urden-
bach (Samstag, 18.03.23) und den aktuell 2. Platzierten Kosova Düssel-
dorf e.V. am Sonntag, den 26.03.23 an, der im Hinspiel mit 1:4 besiegt 
wurde. 

Bei unserer Zweitvertretung stehen im März ebenfalls interessante 
Begegnungen ins Haus. Gleich am 12.03.23 findet das Derby gegen 
den Tabellenzweiten FC Straberg statt und am Sonntag drauf das 
Auswärtsspiel beim SV Rheinwacht Stürzelberg 1928 e.V. Am Dienstag, 
den 21.03.23 ist die TJ Dormagen 1989 e.V. zu Gast in Nievenheim und 
das letzte Auswärtsspiel im März findet am 26.03.23 beim TSV Norf II 
statt. Alles sind Spiele auf Augenhöhe, die lohnenswert sind sich anzu-
schauen.

Unsere Dritte empfängt am 12.03.23 zu Hause den SV Forst, bevor es 

AUF EIN WORT

Stefan Vogel
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eine Woche später zum 1. FC-Grevenbroich-Süd II geht. Weitere Partien 
sind am 21.03.23 zu Hause der SV Glehn II und am 26.03.23 auswärts 
der TUS Grevenbroich 2. Auch unsere Jungs von der Dritten werden 
weiterhin alles geben und mit Intensität und dem Kampfgeist, den sie 
in den letzten Spielen gegen den SV Germania Grefrath und den BV 
1927 Neuss-Weckhoven gezeigt haben, in den kommenden Spielen 
sicher die lang ersehnten Punkte einholen um den letzten Tabellenplatz 
so schnell wie möglich zu verlassen. Wir drücken euch alle hierzu fest 
die Daumen.

Unsere Damenmannschaft, die am 01.03.23 das Heimspiel gegen den 
SV 08 Rheydt 3:0 gewonnen, das Auswärtsspiel am 05.03.23 gegen den 
1. FC Grevenbroich Süd 12/77 jedoch verloren hat, konzentriert sich 
nun auf die kommenden Gegner, die mit dem SV Rot-Weiß Elfgen und 
Spfr. Neersbroich ins Haus stehen. Auch hier haben unsere Damen, die 
nach 16 Spielen mit 25 Punkten auf dem 5. Tabellenplatz stehen sehr 
gute Optionen, wieder Punkte für sich einzufahren.

Auch im Jugendbereich läuft es sehr gut. Unsere B1 spielt Sonderliga 
linker Niederrhein und steht mit 33 Punkten auf Tabellenplatz 1. Unsere 
B2 spielt Kreisleistungsklasse und unsere C1 hat sich in der Nieder-
rheinliga nach 12 Spielen den 6. Tabellenplatz gesichert. Unsere C2 be-
hauptet sich ebenfalls in der Kreisklasse mit Tabellenplatz 1 und auch 
unsere beiden E-Jugendmannschaften belegen jeweils Plätze im obe-
ren Tabellenbereich. Auch hier drücken wir allen Mannschaften unserer 
Jugendabteilung fest die Daumen für die erfolgreiche Fortsetzung und 
Abschluss der Saison. Die Termine der anstehenden Pokalfinalspiele 
werden in den nächsten Ausgaben des Echos noch bekanntgegeben

Nun wünschen wir Ihnen viel Spaß beim Lesen dieser neuen Ausgabe, 
und wir freuen uns sehr, wenn wir Sie, sowohl bei den Heimspielen an 
der Südstraße als auch bei den Auswärtsspielen unserer Mannschaften 
als Zuschauer wieder begrüßen können. Bleiben Sie uns treu.

Ihr Stefan Vogel 
Mitglied im Redaktionsteam „Fussballecho“



55

7 13 17 21 3010

TOP THEMEN

7

10

13

17

DIE ERSTE
ERFOLGREICHER RÜCKRUNDENSTART

DIE ZWEITE
ERFOLGREICHER RÜCKRUNDENAUFTAKT

DIE DRITTE
DIE RÜCKRUNDE HAT BEGONNEN

DAMEN
NEUZUGÄNGE

JUGEND

MEIN VEREIN, MEIN NIEVENHEIM

INTERVIEW MIT KAI FAHRENKAMP

ZWEITES TOTALLITÄTENTREFFEN

21

30



66

7 13 17 21 3010

INEOS in Köln | Chemie von Menschen  
Alte Straße 201 | 50769 Köln | ///radweg.besuchten.forschen
t. +49 221 3555-0 | info@ineoskoeln.de | www.ineoskoeln.de | www.ineos.com

TEAM INEOS
INEOS in Köln ist das größte Chemieunter-
nehmen und der drittgrößte industrielle 
Arbeitgeber der Domstadt. Seit mehr 
als 60 Jahren machen wir Chemie von 
Menschen. Wir investieren weiterhin in 
zukunftsweisende Projekte, um spätestens 
2045 klimaneutral zu sein.

Netto-Null bis 2045

Wasserstoffstrategie

Engagiert, nachhaltig, modern

Sicherheit, Gesundheit, Umwelt
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ERFOLGREICHER RÜCKRUN-
DENSTART

Gespannt und voller Taten-
drang warteten die Spieler der 
1. Mannschaft auf den Rückrun-
denstart. Die Testspiele wurden 
allesamt erfolgreich bestritten 
– mit Ausnahme der Niederlage 
beim höherspielenden Nachbar 
aus Holzheim, aber unter dem 
Strich war die Vorbereitung ein 
voller Erfolg.

Am ersten Rückrundenspieltag 
konnte Trainer Daniel Köthe aus 
dem Vollen schöpfen. Alle Spie-
ler standen zur Verfügung und 
das Trainerteam hatte die Qual 
der Wahl. Der Trainer entschied 
sich für das bewährte Personal 
aus der Hinrunde, nur in neu-
er Formation. Der Gegner aus 
Rommerskirchen hängt mitten 
im Abstiegskampf, jedoch war 
jedem aus dem Hinspiel noch 
die harte Gangart bekannt. Von 
Beginn an zeigte Rommerskir-
chen bekannte Härte im Spiel 

DIE ERSTE und die heimischen VdS Jungs 
taten sich schwer ins Spiel zu fin-
den. Viele Fehlpässe auf beiden 
Seiten dominierten das Spiel 
und richtiger Spielfluss kam 
kaum zu Stande. Durch einen 
schnellen ausgespielten Konter 
über Marcus Buchen und Kevin 
Scholz traf unser Goalgetter Nils 
Jochman zum 1:0 ins Schwarze. 
Genau nach Vorgabe der Trainer. 
Schnelles Umschaltspiel, Kom-
bination auf der Außenbahn und 
direkter Torabschluss im Sechs-
zehnmeter Raum.

Alles andere danach war aber 
nicht schön anzusehen. Die 
Rommerskirchener übernahmen 
immer mehr das Kommando 
und kamen nach und nach auch 
zu guten Torchancen. Unweiger-
lich folgte Mitte der 1. Halbzeit 
der 1:1 Ausgleichstreffer. Un-
ser souveräner Rückhalt Kelvin 
Sanchez unterlief ein von ihm 
unbekannter Bock und der Geg-
ner musste nur noch den Ball ins 
leere Tor schieben. 

Mit diesem Unentschieden ging 
es in die Pause und Daniel Kö-
the hatte alle Hände voll zu tun, 
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Die Unternehmen im CHEMPARK sichern Arbeitsplätze. Das sorgt für gut laufende 
Geschäfte – das wiederum stabilisiert eine ganze Region. Und davon haben 
alle etwas. Auch über die drei CHEMPARK-Standorte Leverkusen, Dormagen 
und Krefeld-Uerdingen hinaus. 

Gute Nachbarn fördern den Handel. 
Bei Groß und Klein. 

80411388_CUR_Chempark_Nachbarschaftskampagne_Handel_A5_neu2018.indd   1 02.05.18   17:14
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seine Leute für die 2. Halbzeit 
einzustellen. Nach der Pause lief 
das Spiel allerdings so weiter 
wie die 1. Halbzeit aufgehört hat-
te. Rommerskirchen dominier-
te mit Härte und erstickte jeden 
Spielfluss des VdS im Keim. Mit-
te der zweiten Hälfte wurde auf 
unser altbekanntes 4-4-2 Sys-
tem umgestellt und es wurde 
gewechselt. Stephan Volk (39), 
Andreas Schulz (40) und Sascha 
Pelka (36) kamen ins Spiel. Viel 
besser lief es danach nicht, aber 
man merkte, dass Rommerskir-
chen müde wurde und der VdS 
besser ins Spiel kam. Das Durch-
schnittsalter stieg, aber eben 
auch die Erfahrung, die ins Spiel 
kam. So war es kurz vor Ende 
Stephan Volk, der sich auf Au-
ßen durchsetze und den Ball auf 
Julian Huptas flankte. Er nahm 
den Ball an und zog trocken aus 

16 Metern zum 2:1 Siegtreffer 
ab. Der Jubel kannte keine Gren-
zen mehr und der VdS brachte 
die ersten drei Punkte in 2023 
unter Dach und Fach. 

Sascha Pelka
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DIE ZWEITE

ERFOLGREICHER RÜCKRUN-
DENAUFTAKT

Nach einer sehr überschaubaren 
Hinrunde mit einigen bitteren 
Ergebnissen für uns, hatte sich 
die Mannschaft und das Trainer-
team über die Pause hinweg ei-
niges vorgenommen. 

Da gerade in der zweiten Halbzeit 
oftmals sicher geglaubte Spiele 
noch sehr einfach hergeschenkt 
wurden, lag das Ziel diesmal da-
rauf die Konditionsrückstände 
so schnell wie möglich wieder in 
den grünen Bereich zu bekom-
men. 

Neben drei Einheiten im Ak-
tivsportpark in Dormagen (Spin-
ning, Jumping und Langhantel-
training) und dem „Cooper-Test“ 
gab es vermehrt läuferische Ein-
heiten gerade am Anfang der 
Vorbereitung um nicht nur die 
Rückstände der Pause zu kom-
pensieren, sondern auch gene-
rell an der Fitness zu arbeiten.

Neben den Trainingseinheiten 
wurden ebenfalls insgesamt 
vier Testspiele vereinbart. Man 
konnte schnell merken, dass das 
angezogene Tempo im Training 
seine Früchte tragen sollte. So 
konnte man drei der vier Test-
spiele gewinnen und musste le-
diglich gegen den Nachbarn und 
in der Kreisliga A angesetzten 
TUS Hackenbroich eine Nieder-

Die Zweite während und nach dem Spin-
ning (Foto: VdS)
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lage in Kauf nehmen. 

Aber auch hier konnten die 
Jungs mithalten und hätten mit 
etwas mehr Spielglück auch 
„mehr“ mitnehmen können. 

Insgesamt waren wir alle sehr 
zufrieden mit der Vorbereitung, 
der Beteiligung und auch dem 
eingebrachten Engagement der 
Spieler und somit blickte man 
mit großer Vorfreude auf den 
Auftakt der Rückrunde im Aus-
wärtsspiel gegen Rosellen II. 

Der Eindruck hatte uns nicht ge-
täuscht und somit konnte man 
das erste Spiel eindrucksvoll mit 
1:9 gewinnen. Mit diesem Sieg 

im Rücken, warten allerdings 
noch andere wichtige Spiele in 
den kommenden Wochen auf 
uns. Weiter geht es mit Rom-
merskirchen II, gegen die man 
im Hinspiel noch eine sehr bitte-
re Niederlage einstecken muss-
te. Daher sind natürlich alle heiß 
darauf, das Rückspiel positiv für 
uns zu gestalten!

Max Lenk
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Cölner Hofbräu Früh . 0221 2 61 30 . früh-sport.de

DIESES JAHR 
MACH ICH 

MEHR SPORT.

DIESES JAHR 

MEHR SPORT.
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DIE RÜCKRUNDE HAT  
BEGONNEN

Die Rückrunde der Saison 
2022/23 hat gestartet und der 
VDS Nievenheim lll hat das erste 
Spiel hinter sich. 

Zu Gast war SSV Grefrath 
1910/1924. Gegen diese Mann-
schaft sah der VDS Nievenheim 
lll noch nie wirklich gut aus. 
Letzte Saison verloren wir das 
Hinspiel sogar mit 14:0, eine Bla-
mage, die die ganze Mannschaft 
bis heute noch nicht vergessen 
hat. 

Umso motivierter war das ganze 
Team am vergangenen Sonntag. 
Wir wollten endlich das zeigen, 
was wir uns den ganzen Win-
ter über vorgenommen hatten. 
Unser Trainer Thomas Stüttgen 
machte uns Mut vor dem Spiel, 
wir selber machten uns Mut. 

Und auf einmal hat wieder jeder 
daran geglaubt, daran geglaubt, 

DIE DRITTE dieses Spiel gewinnen zu kön-
nen. 

Der Start des Spiels verlief al-
lerdings anders als geplant.  Be-
reits in der siebten Spielminute 
verschuldete unser Torwart ei-
nen Elfmeter und verletzte sich 
nach dieser Aktion auch noch. 
Der Elfmeter wurde zwei Meter 
über das Tor geholzt, passte zu 
dem darauffolgenden Spiel der 
Grefrather. Diesen gelang lange 
nichts mehr, agierten nur noch 
mit langen Bällen und Distanz-
schüssen, die unser Team leicht 
verteidigen konnte. 

Im Verlaufe des Spiels kamen 
wir dann auch zu guten Torchan-
cen, aber das Glück war nicht 
auf unserer Seite. 

In der 70 Minute bekam Grefrath 
einen Freistoß zugesprochen, 
obwohl ganz offensichtlich der 
Ball gespielt wurde. Aber an-
scheinend ließ sich der Schieds-
richter beeinflussen von den 
lautstark grölenden Grefrather-
Fans, die sich an diesem Sonn-
tag in Nievenheim mehr als bla-
mierten….
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Dieser Freistoß fiel leider rein, 
da unser Torwart kaum noch ste-
hen konnte. Das zweite Gegen-
tor – die selbe Laier. Schmeichel-
hafter Freistoß – 2 zu 0. Simon 
Schönewald erzielte noch den 
Anschlusstreffer, danach war 
aber Schluss. 

Trotz der Niederlage sind wir 
sehr zufrieden mit unser eige-
nen Leistung und blicken den 
kommenden Spielen sehr po-
sitiv entgegen. Für diese gute 
Leistung ist unter anderem auch 
Dennis Becker, unser Neuzu-
gang verantwortlich. Er machte 
ein richtig gutes Spiel auf der 
sechs, leitete viele Konter ein 
und eroberte zudem fast jeden 
Ball. 

Es folgt nun ein kleines Interview 
mit Dennis Becker, um ihn etwas 
besser kennenzulernen. 

Tom Kern

INTERVIEW MIT DENNIS 
BECKER

Echo: Dennis, wie lange 
spielst du schon Fußball? 

Wie hat es angefangen? 

Dennis: Ich habe 1999 mit 4 
Jahren bei der SG Worringen 
angefangen, anschließend bin 
ich für 2   Jahre zum TSV Bayer 
Dormagen gewechselt, nach der 
Jugend bin ich wieder zurück 
nach Worringen. 2020 habe ich 
aufgrund von Verletzungen auf-
gehört mit Fußball.  

Echo:  Warum jetzt VdS Nie-
venheim? 

Dennis:  Mein Schwager Ro-
bin Beckmann hat mich ein Jahr 
lang versucht zu überreden wie-
der anzufangen – hat funktio-
niert…

Echo: Hast du ein Vorbild im 
Fußball und warum? 

Dennis: Kaka war immer mein 
Vorbild, seine Ruhe, seine Tech-
nik und Torgefahr. 

Echo:  Was ist deine größte 
Stärke auf dem Spielfeld? 

Dennis: Übersicht, Passspiel 
und taktisches Verständnis. 
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Echo: Letzte Frage: Was sind 
deine Ziele für diese Saison? 

Dennis: Für die Mannschaft: 
Einstelliger Tabellenplatz

Für mich: Zweistellige Scorer-
punkte

Echo: 	Danke Dennis für das 
Geschpräch!

Das Interview mit Dennis Becker 
führte Tom Kern

Dennis Becker (Foto: FuPa.net)

Öffnungszeiten
Täglich 11.30-14.30 Uhr
 17.30-23.30 Uhr
Dienstag Ruhetag

Ristorante – Pizzeria

Inhaber: Simone

Neusser Straße 25
41542 Dormagen-Nievenheim

Telefon 0 21 33 - 9 02 83
0 21 33 - 53 33 43

Alle Gerichte auch 
zum Mitnehmen!

HERZLICHEN
GLÜCKWUNSCH

Die Dritte wünscht 
Dennis und seiner 
Frau alles Gute 
zur Hochzeit und 
eine wunderschöne 
gemeinsame Zeit
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michael beivers
kfz-meisterbetrieb  

Borsigstraße 9
41541 Dormagen

tel.: 02133 / 53 15 15
fax: 02133 / 53 14 05

 inspektionen aller fabrikate  
 klimaanlagen-service 
 hol- und bringservice
 windschutzscheiben 
 fahrzeugdiagnose

 gebrauchtwagen  
 karosserie & lack 
 achsvermessung 
 reifenservice 
 TÜV und AU

mail: info@kfz-beivers.de
web: www.kfz-beivers.de
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NEUZUGÄNGE

In der Vorbereitung wurden wir 
von unserem Trainerteam, be-
stehend aus unserem Trainer 
Jost Hesshaus, der Co-Trainerin 
Carina Beivers wie auch unse-
rem Technik-Trainer Andreas 
Schulz, konditionell wie auch 
fussballerisch gefordert. Auch 
Malte Hesshaus nimmt inner-
halb des Trainerteams durch 
seine analytischen Perspektiven 
und administrativen Aufgaben 
einen wichtigen Platz ein. Jost 
besitzt eine aktuelle Trainerlizenz 
für Fußball und Taktik und auch 
Carina kann eine ältere Lizenz 
vorweisen. Zudem konnte Mal-
te vor Kurzem seine Ausbildung 
zum Jugendleiter abschließen.

Alle TrainerInnen sind im öffent-
lichen Dienst tätig.

Neben Trainingseinheiten auf 
dem Fussballplatz, durften wir 
in der Rückrunden-Vorbereitung 
im Aktivpark sowohl Spinning- 

DAMEN als auch Jumping-Einheiten ab-
solvieren.

Außerdem konnten wir mehrere 
Neuzugänge in unserem Team 
begrüßen.

Nora Plachetka und Rola Bar-
kisch sind zu Beginn der Rück-
runde zu uns gestoßen. Nora ist 
17 Jahre alt und besucht derzeit 
noch die Schule. Neben dem 
Fußball unternimmt sie gerne 
etwas mit ihren Freunden und 
ihrem Hund. Ihr Lieblingsverein 

Nora Plachetka (Foto: VdS)
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Mühlenbusch Apotheke · Clemens-August-Straße 2 · 41542 Dormagen

Telefon 02133 9 19 91 · Telefax 02133 9 19 92 · www.muehlenbusch-apotheke.de

Montag bis Freitag 8.30 –12.30 Uhr und 14.30 – 18.30 Uhr · Samstag 9 – 13 Uhr

Für ein gesundes Leben. 
Mühlenbusch Apotheke
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Mühlenbusch Apotheke · Clemens-August-Straße 2 · 41542 Dormagen

Telefon 02133 9 19 91 · Telefax 02133 9 19 92 · www.muehlenbusch-apotheke.de

Montag bis Freitag 8.30 –12.30 Uhr und 14.30 – 18.30 Uhr · Samstag 9 – 13 Uhr

Für ein gesundes Leben. 
Mühlenbusch Apotheke

ist Borussia Mönchengladbach. 
In der Saison 2015/16 ist Nora 
in den Fußball eingestiegen 
und kann somit bereits 8 Jah-
re Erfahrung in diesem Bereich 
vorweisen. Sie selbst bevorzugt 
auf dem Spielfeld das offensive 
Mittelfeld, während sie sich die 
Position der Torfrau überhaupt 
nicht vorstellen kann.

Für diese Saison wünscht sie 
sich verletzungsfrei zu bleiben 
und sich schnell in die Mann-
schaft integrieren zu können. 
Gemeinsam mit der Mannschaft 
möchte sie das Maximum, das 
Bestmögliche für diese Saison 
herausholen.

Rola ist 21 Jahre alt und geht 
ebenfalls noch zur Schule. In 
ihrer Freizeit liest sie gerne und 
ist auch neben dem Sportplatz 
sportlich aktiv. Am liebsten geht 
sie schwimmen oder joggen. Ihr 
Lieblingsverein ist Real Madrid 
und sie selbst spielt seit Ende 
2017 Fußball. Durch ihren Vater, 
der im Irak fußballerisch aktiv 
war, fand sie eine Verbindung 
zum Fußball und wollte letztlich 
selbst aktiv werden.

Rola sieht sich selbst als Außen-
verteidigerin, wohingegen sie 
die Position des Sechsers eher 
nicht übernehmen möchte.

Ihr persönliches Ziel für die-
se Saison liegt in dem Ver-
bessern ihrer fußballerischen 
Fähigkeiten. Gemeinsam mit 
der Mannschaft möchte sie die 
kommenden Spiele erfolgreich 
absolvieren.

Anna Krings

Rola Barkisch (Foto: VdS)



20 ZUR BERGISCHEN KRANKENKASSE WECHSELN UND CAMP GRATIS ERHALTEN
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INTERVIEW MIT KAI  
FAHRENKAMP – TRAINER 
E-JUGEND

Echo: Wie kam es dazu, dass 
du das Traineramt der E-Juni-
oren übernommen hast?

Kai: Es wurden damals neue 
Trainer für die damaligen Bam-
binis gesucht. Da ich selber auch 
im Fußball aktiv war, ist man 
relativ schnell auf mich zuge-
kommen, ob ich mir vorstellen 
könnte das Amt des Trainers zu 
übernehmen. Meine Frau hat 
dann das Übrige dazu getan und 
meinte: „Du bist doch immer da, 
dann kannst du das auch über-
nehmen!“ Ich selbst musste 
dann auch nicht lange überle-
gen, weil ich Lust hatte Kinder 
im Fußball weiterzuentwickeln.

Echo: Wo liegen deine 
Schwerpunkte in der Trai-
ningsarbeit?

Kai: Ich lege viel Wert darauf, 

JUGEND

dass die Kinder erst einmal das 
Einmaleins des Fußballs erler-
nen, also Grundlagentraining. 
Schwerpunkt hierbei lege ich auf 
die Ballannahme und dem Pass-
spiel. Die Spieler müssen ver-
stehen, dass man nur als Mann-
schaft erfolgreich sein kann und 
der einzelne Spieler nichts be-
wirken kann. Mein Team und ich 
oder einer für alle, alle für einen 
sind passende Leitsätze hierfür.

Echo: Ein altes Sprichwort 
sagt: „Was Hänschen nicht 

Kai Fahrenkamp (Foto: VdS)
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lernt, lernt Hans nimmer-
mehr“, kann man das auf 
deine Trainingsarbeit und 
Führung übertragen?

Kai: Wir alle entwickeln uns im-
mer weiter! Der eine schneller, 
der andere langsamer. Die Kunst 
ist es, alle Kinder mitzunehmen, 
die Lust auf Fußball haben.

Echo: Was ist dir im Umgang 
mit den jungen Spielern 
wichtig?

Kai: Ich lege sehr viel Wert dar-
auf, dass die Spieler respektvoll 
miteinander und untereinander 
umgehen. Mit diesem Respekt 

treten wir auch unseren Geg-
nern gegenüber. Zudem lebe ich 
dies meinen Spielern auch vor 
und nehme meine Vorbildfunkti-
on sehr ernst.

Echo: Es gibt sicherlich ein 
Leistungsgefälle im Team. 
Wie gehst du damit um?

Kai: Im Training werden ab 
und zu die Schwächeren von 
den Stärkeren getrennt, damit 
man gezielt mit den Kindern be-
stimmte Trainingsinhalte erar-
beiten kann. Wichtig ist es, dass 
die Kinder Lust auf Fußball ha-
ben und motiviert sind. Ob einer 
besser oder schlechter ist, spielt 
für mich keine Rolle. Hier kommt 
jeder zu seinem individuellen 
Einsatz, ob im Training oder im 
Spiel. Ich behandele alle gleich 
und das erwarte ich von meinen 
Jungs auch.

Daniel Hakelberg

E-Jugend 2022/23 (Foto: VdS)
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TURNIERSIEG BEIM WINTER-
CUP

Am 12.02.2023 machte sich die 
E-Jugend auf den Weg zum 
Wintercup-Turnier in Aldenho-
ven. (Veranstalter des Turniers 
war der SC Amicitia Schleiden) 
An dem Turnier nahmen zwölf 
Mannschaften teil, gespielt 
wurde in zwei Gruppen á sechs 
Mannschaften und die Spielzeit 
betrug einmal acht Minuten in 
der Vorrunde. Das erste Spiel 
wurde mit 2:0 gegen den 1. JFC 

Alsdorf 2 gewonnen. Anschlie-
ßend folgte ein 2:1 gegen Armi-
nia Eilendorf und ein 6:0 gegen 
die Zweitvertretung des Gast-
gebers, Amicitia Schleiden 2. Es 
folgte ein weiterer Sieg im fünf-
ten Spiel gegen Eintracht War-
den 3, 2:0 und auch das abschlie-
ßende Spiel gegen Eintracht 
Warden 2 konnten die Jungs für 
sich entscheiden. Das 7:0 im letz-
ten Spiel sorgte dann auch für 
eine mehr als ansehnliche Bilanz 
am Ende der Gruppenphase. 
Unsere Mannschaft belegte den 
ersten Platz mit der vollen Punk-
teausbeute und einem Torver-
hältnis von 19:1. Somit musste 

E-Jugend beim Wintercup (Foto: VdS)

E-Jugend beim Wintercup (Foto: VdS)
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die Katze Ben nur einmal hinter 
sich greifen, was wohl auch an 
dem sehr guten Torwarttraining 
von Ingo Böhm liegen mag. Die 
erfolgreiche Gruppenphase wur-
de mit dem Turniersieg im Fina-
le vergoldet. Unsere Mannschaft 
gewann durch ein 1:0 gegen die 
Mannschaft vom 1. JFC Alsdorf 
1 und bejubelte einen wunder-
vollen Tag am Ende mit einer 
Limo. Das entscheidende Tor im 
Finale schoss Lian.

Daniel Hakelberg

Die Mannschaft mit Teammanager Oliver 
(Foto: VdS)

E-Jugend Pokalspiel

Mo. 27.03. - 18:00 Uhr

SV UedesheimVdS Nievenheim :
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Herstellung und Vertrieb von Schweisszusatzwerkstoffen
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ALTE HERREN ON TOUR

Am 26. November machten sich 
einige Jungs der alten Herren 
auf den Weg zu einem gemütli-
chen Abend in die Stadt mit „K“. 
Vom Hbf Nievenheim ging es mit 
der Bahn in Richtung Köln. An-
gekommen in der Stadt, wurde 
ein Gruppenfoto vor dem Hotel 
Excelsior gemacht, bevor es ins 
Brauhaus Gaffel am Dom ging, in 
dem für uns ein Tisch reserviert 
war. Nach dem ersten Kranz Bier 
wurde dann das Essen bestellt. 
Die meisten entschieden sich für 
Schnitzel mit Brodääppel oder 
Pommes mit verschiedenen So-
ßen und Salat. Man vergnügte 
sich noch ein paar Stunden im 
Brauhaus bevor es ins Nachtle-
ben ging. Im Tanzlokal Wiener 
Steffi neigte sich der Abend in 
den frühen Morgenstunden dem 
Ende. Ein Spieler der Gruppe 
zog die Gelächter auf sich, al 
er an der Poledancestange sein 
Können unter Beweis stellte und 
es mit Bravour bestand. Alle fan-

ALTE HERREN

den, der Abend muss wiederholt 
werden.

Daniel Hakelberg

Die alte Herren vor dem Hotel Excelsior 
und im Gaffel am Dom (Foto: VdS)
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HISTÖRCHEN

VOR 50 JAHREN: ABRISS 
DER ZINKHÜTTE IN DEL-
RATH

Viele Bürger aus Nievenheim, 
Ückerath und Delrath werden 
sie sicher noch gut kennen. Ge-
meint ist das 1971 stillgelegte 
und 1973 abgerissene Zinkhüt-
tenwerk am Ortsausgang von 
Delrath. Viele Jahrzehnte bot das 
abgerissene Unternehmen den 
Beschäftigten wirtschaftliche 
Sicherheit und eine Zukunfts-
perspektive. Die Geburtsstunde 
der Fabrik fiel auf das Jahr 1911. 
Damals hatte die Rheinisch-Nas-
sauische Bergwerks- und Hütten 
AG auf der Delrather Heide die 
Zinkhütte und Schwefelsäurefa-
brik errichtet, 1922 schließlich 
an die Aktiengesellschaft für 
Bergbau, Blei- und Zinkfabrikati-
on zu Stollberg und in Westfalen 
verpachtet. 550 bis 600 Mitar-
beiter arbeiteten damals in der 
Fabrik, am Ende waren es noch 
150.  Erzeugt wurden Hüttenroh-
zink und Zinkstaub, als Abfall-

produkt fiel Schwefelsäure an. 
Der Delrather Lambert Cremer, 
der auch Jugendvertreter im 
Betriebsrat war, überwachte die 
Temperaturen in der Anlage. 
Beschäftigt waren in der Hütte 
neben den Zinkschmelzern Elek-
triker, Schreiner, Schlosser, Blei-
löter und Sattler. „Die Öfen“, so 
Cremer, „wurden damals selbst 
gebaut.“

In Schieflage geriet der Betrieb 
ab 1963. Angesichts der Markt-
lage wurde die Zinkprodukti-
on reduziert. Bei einem Besuch 
des nordrhein-westfälischen 
Arbeitsministers Konrad Grund-
mann machte der damalige Lei-
ter der Hüttenbetriebe deutlich, 
dass die Delrather Hütte zu klein 

Zinkhütte Delrath (Foto: NGZ)
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Arbeiter der Zinkhütte (links und oben) 
(Fotos: Stefan Vogel)

sei, um wirtschaftlich arbeiten 
zu können.

1971 wurde die Zinkhütte letzt-
lich geschlossen und 1973 
endgültig abgerissen. Aber 
heute noch sind nicht nur die 
Menschen, auch die Hütte und 
Delrath untrennbar miteinander 
verbunden, denn das Galmei-
veilchen, eine Blume, die nur 
auf den zinkhaltigen Böden von 
Stollberg wächst, ziert noch heu-
te das Ortswappen von Delrath 
und erinnert somit an die einsti-
ge dort gestandene Zinkhütten-
fabrik.

Quelle: Facebook - Dormagens 
Geschichte und Geschichten

Stefan Vogel
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ZWEITES TOLLITÄTENTREF-
FEN BEI MANES AM BÖSCH

Nach langer Pause fand am 
04.02.2023 das 2. Tollitätentref-
fen der KG Rot-Weiß 1947 Ücke-
rath in der närrischen Hofburg 
Manes am Bösch in Ückerath 
statt. Alle waren überwältigt von 
der regen Teilnahme aller Tollitä-
ten aus der näheren und weite-
ren Umgebung. Mitgefeiert von 
nah und fern haben diesen tollen 
Tag folgende Vereine und Ge-
sellschaften: KG Rot-Weiss Feste 
Zons 1966 e.V., KG Blau Weiss 
„Löstige Jonge“ 1946 Nieven-
heim e.V., KG Rut-Wieß Rom-
merskirchen, KG Rot-Weiß Stür-
zelberg 1965 e.V., IG Berches, 
KGADJ, Festausschuss Velberter 
Karneval mit KG Urgemütlich, 
Velbert /Rhld., KG Kött on Kleen, 
KG Thalia Blau-Weiss Delhoven, 
Dreigestirn Orken 2022/23, Hei-
ligenhauser Karnevalsfreunde, 
KG Ansteler-Burgritter von 1986 

MEIN VEREIN

MEIN NIEVENHEIM

e.V., KG Sonndachsjecke von 
1978 e.V., Larheika, Gromoka, IG 
Delrather Karneval, RV - Rhein-
land- Sauerland / Westfalen  
Düsseldorf FEN Deutschland 
e.V., Eine besondere Ehre war es 
für die Gastgeber, die stellver-
tretende Bürgermeisterin, die 
außerdem auch noch die Gattin 
der Jungfrau des Dreigestirn KG 
Thalia Blau-Weiss Delhoven ist, 
begrüßen zu können. Getanzt 
und gefeiert wurde bis spät in 
den Abend hinein, so dass es für 
alle Teilnehmer ein unvergessli-
ches Erlebnis war.

Stefan Vogel
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Tel. 0 21 33 - 97 54 98
Mobil: 0152 - 020 44 777

Neusser Str. 80 | 41542 Dormagen-Nievenheim
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Frank Arntz

Salvatorstraße 30, 41542 Dormagen
Telefon: 02133/5364392

Mobil: 0177/2736047
E-Mail: info@arntz-dormagen.de
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HEIMATFREUNDE ZEICHNEN 
WEITERE HISTORISCHE  
GEBÄUDE AUS

Wieder zieren Schilder von den 
Heimatfreunden Nievenheim-
Ückerath zwei historisch wichti-
ge Stätten in Nievenheim. Zum 
einen den altehrwürdigen Witt-
geshof der Familie Leuffen, ein 
ehemaliges Rittergut, sowie das 
Grundstück der Familie Küp-
pers (Kuypers) an der Conrad-
Schlaun-Straße, was bis Anfang 
1900 der Standort einer Brauerei 
war.

Es gibt leider kein Nachweis 
wie lange das Rittergut schon 
bestand. Im Jahr 1224 verkauf-
te Ritter Gerhard Dobelstein 
sein ganzes Hab und Gut an die 
Gründerin des Klosters Weiher 
in Köln. Im Burgundischen Krieg 
wurde das Kloster 1474 nieder-
gelegt und die Insassen zogen 
in das Stift St. Cäcilien in Köln. 
Dieses Augustinerinnenkloster 
blieb bis in die Franzosenzeit 
unter Napoleon I. bestehen und 
wurde im Jahr 1802 aufgelöst. 
Das oben erwähnte Rittergut 
blieb bis 1807 ein Pachthof. 1453 

umfasste der Hof 60 Morgen 
Land und die Pacht betrug 24 
Malter Roggen und 24 Malter 
Hafer sowie 2 Schweine. Im Jahr 
1465 baute der damalige Pächter 
aus Angst vor Krieger und Räu-
ber einen Wehrturm, der aber 
vom St. Cäcilia Stift in Köln be-
zahlt wurde. Interessant ist auch, 
dass zwischen den Jahren 1531 
und 1577 Verträge mit Pächtern 
abgeschlossen wurden, die den 
Namen Witgens/Witgeß trugen. 
Die Äbtissin Maria Sophia Bawyr 

(v.l.n.r.) Manfred Fiedler, Hildegard Leuffen, 
Adolf Mausberg an der Hofeinfahrt vom 
Wittgeshof (Foto: Heimatfreunde)
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von Frankenberg ließ zwischen 
1712 und 1737 vor der Hofein-
fahrt ein Kreuz aufstellen. Der 
Pächter Conradus Coenen be-
teiligte sich an der Finanzierung 
des Kreuzes und ließ sich darauf 
verewigen. Im Pachtvertrag vom 
22. Februar 1724 wird der Hof 
zum ersten Mal „Wittgeshof“ ge-
nannt. Am 2. April 1743 kommt 
Helena Deussen durch Heirat 
auf den Hof. Ihre 2. Heirat war 
am 19. Oktober 1757 mit Caspar 
Schmitz. Diese beiden sind die 
Urahnen der heutigen Eigentü-
merfamilie. Im Jahr 1773 ließ die 
damalige Äbtissin von St. Cäci-
lia in Köln, Maria Theresia von 
Dücker, das Herrenhaus erneu-
ern. Ihr Familienwappen ist über 
der Haustür zu sehen, flankiert 

mit Abtskrümme und Abtshut. 
Am 30. September 1807 kaufte 
Johannes Jakob Schmitz aus 
dem Bestand der französischen 
Ehrenlegion den Wittgeshof für 

(v.l.n.r.) Marcel Schlangen, Manfred Fiedler, 
Josef Kuypers, Adolf Mausberg, Stefan Vo-
gel an der Stelle der ehemaligen Brauerei 
(Foto: Heimatfreunde)

Frank Steinbach
Elektrotechnikermeister / Betriebswirt HWK

Bahner Weg 23 • 41542 Dormagen
Telefon 02133-27 40 97
Mobil 0177-77 111 74
info@steinbach-elektrotechnik.de
www.steinbach-elektrotechnik.de

 Elektrotechnik
 Gebäudeleittechnik
 Lichttechnik
 Netzwerktechnik
 Sicherheitstechnik
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www.steinbach-elektrotechnik.de
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40000 französische Franc. Durch 
weibliche Erbfolgen bekam der 
Hof Namen wie Gruttorffer, Tön-
nies und Leuffen.

Das Haus an der Conrad-
Schlaun-Straße (ehemals Ober-
straße 14), genannt Thieves 
Erb, hat seinen Ursprung im 17. 
Jahrhundert. Am 06. September 
1702 verkaufte Heinrich Schmitz 
seinen Anteil der Liegenschaft 
an seinen Bruder Peter Schmitz. 
Bei der Auflistung des Besitzes 
ist das „Brauzeug“ besonders 
erwähnenswert. Das ganze An-
wesen blieb die ganzen Jahre 
immer im Besitz der Familie 
Schmitz, bis das 1911 die äl-
teste von 5 Töchtern des Peter 
Schmitz, die Anna-Margarethe, 
Rudolph Mehl heiratete. Beide 
bauten und eröffneten rechts 
neben ihrem alten Haus Schmitz 
ein neues Gasthaus, den heuti-

gen Gasthof Mehl. Im Jahr 1900 
kam ein Herr Küppers aus Hol-
land nach Nievenheim. Er kaufte 
1917 das gesamte Anwesen von 
Schmitz auf der Oberstraße 14 
und im Jahr 1920 wurde dann 
der Braubetrieb eingestellt. Da-
nach betrieb die Familie Küp-
pers in diesem Anwesen eine 
Hauderei (Fuhrunternehmen). 

Die Ausstellung im Schaufenster von Blu-
men Heide (Foto: Heimatfreunde)

DIE ALLIANZ
BLEIBT IMMER
AM BALL
In unserem Fußballverein trifft man immer
nette Leute, teilt gemeinsame Interessen und
setzt sich füreinander ein. Wenn Sie einmal
fachlichen Rat brauchen, bin ich gern für Sie da.

Torsten Hilgers
Allianz Generalvertretung
Bismarckstr.12
41542 Dormagen
torsten.hilgers@allianz.de
www.hilgers-allianz.de
Telefon 0 21 33.23 83 63
Mobil 01 77.3 36 60 56
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 Innenausbau

Peter Berger
Tischlermeister
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 Rollladen
 Innenausbau

Peter Berger
Tischlermeister

Dauerparker an der Südstraße vor dem 
Sportplatz (Foto: VdS)

VERÄRGERUNG ÜBER  
DAUERPARKER

Die Beschwerden rund um die 
Südstraße haben zugenommen: 
Vor der Sportanlage stehen 
schon seit längerer Zeit viele 
Anhänger und Firmenfahrzeuge. 
Dadurch stehen – insbesonde-
re an den Tagen, an denen der 
VdS Nievenheim Trainingsbe-
trieb und Meisterschaftsspiele 
hat – viele Parkplätze nicht zur 
Verfügung, auch nicht für die 
Gästemannschaften und ihren 
Anhang. In der Folge nimmt der 
Parksuchverkehr und das Ab-
stellaufkommen in den benach-

ZU GUTER LETZTNachdem eine auf dem Grund-
stück stehende Scheune zu ei-
nem Wohnhaus umgebaut war, 
wurde das vordere auf dem 
Schild abgebildete Haus zwi-
schen 1963 und 1965 dem Erd-
boden gleichgemacht.

Und noch ein weiteres Pro-
jekt konnten die Heimatfreun-
de erfolgreich beenden. Wie 
es scheint, sind sie der einzige 
Verein im Stadtgebiet, der ein 
eigenes Ausstellungsfenster 
hat. Wenn man über die Hinden-
burgstraße geht, sieht man im 
Schaufenster von Blumenhaus 
Heidi wunderbare Informati-
onen über unser Heimatdorf 
Nievenheim/Ückerath. Das soll 
auch weiterhin so bleiben. Die 
Heimatfreunde wollen dieses 
Schaufenster nutzen um interes-
sante Sachen und Gegenstände 
über unser Dorf dort auszustel-
len. Jetzt auch an dieser Stelle 
ein großes Dankeschön an Hedi 
Rommerskirchen, die den Hei-
matfreunden dieses Fenster kos-
tenlos zur Verfügung stellt.

Stefan Vogel
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barten Straßen zu.

Der Stadtverwaltung ist das 
Problem bekannt. Auf Anfrage 
unserer Redaktion erklärte die 
städtische Pressestelle: „Am 18. 
Januar hat sich der Eigentümer 
des Parkplatzes, unser Sport-
service, an unser Ordnungsamt 
gewandt und darum gebeten, 
Schilder aufzustellen, die das 
Parken für Pkw erlauben, nicht 
jedoch für Lkw. Derzeit läuft 
seitens der Straßenverkehrsbe-
hörde die Anhörung der zu be-
teiligenden Stellen (Polizei, Ver-
kehrsplanung).“ Der Parkplatz 
solle dann die Beschilderung 
„Parkplatz Anfang/Ende“ mit 
dem Zusatz „nur Personenkraft-
wagen“ bekommen. „Sollte die-
se Maßnahme nicht ausreichen 
beziehungsweise der Wunsch 
des Sportservices bestehen, dort 
Kurzzeitparkplätze einzurichten, 
so kann ein Teil der Parkplät-
ze zeitlich beschränkt werden“, 
führte Nils Heinichen weiter aus. 
-oli

Quelle: Rheinischer Anzei-
ger Ausgabe 6 / 85. Jahrgang 

11.02.2023
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